	Kein Salatbuffet für Nacktschnecken

Das kann doch nicht wahr sein: gerade ist man am späten Nachmittag noch vor dem Einsetzen des Rieselregens mit dem Pflanzen der Salatsetzlinge fertig geworden und am nächsten Morgen sind nur noch spärliche Reste davon übrig.

So oder so ähnlich ist es bestimmt schon vielen Gartenfreunden ergangen. Über Nacht haben Nacktschnecken ganze Arbeit geleistet und das zarte Grün genüsslich vertilgt. Bei Tagetes, Basilikum, Busch- und Stangenbohnen, Funkien, Kürbis, Islandmohn oder Gemüsepaprika lassen sich Nacktschnecken ebenfalls nicht lange bitten – reifende Erdbeeren nicht zu vergessen. Erhebliche Pflanzenschäden bis hin zu Totalausfällen sind die Folgen.

Manchmal ertappt man noch den einen oder anderen Übeltäter – bei regnerisch-kühlem Wetter auch schon einmal mehrere, aber nie alle. Erfahrene Gartenfreunde verlassen sich da schon eher auf die gute Lockwirkung von Compo Schnecken-frei Lima Disque. Die nämlich lenkt Nacktschnecken aller Art von den für sie besonders leckeren Pflanzen ab. 

Das linsenförmige Granulat wird dazu zwischen gefährdeten Kulturen gleichmäßig verteilt. Es ist extrem regenfest und somit über lange Zeit wirksam. Igel und andere Nützlinge im Garten nehmen keinen Schaden.
(COMPO)
Mehr Informationen: www.compo.de 



Bildtext
	Vorbeugen ist besser als das Nachsehen haben: Schneckenkorn bewahrt frisch gepflanzten Salat und andere gefährdete Kulturen vor  Fraßschäden bis hin zum Totalausfall.
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